P T Rl .

| V.




3
* o .
| $
w NS
| =







(6

Sween geliebten Llofier - Bradern

e lete §hre und (olenne eiden-DJegingnif
in dee Bevgifthen Kivhe, vor Fagdeburge
Den 16, Martii 1721,
Ghriftiblichen Sebraudy nady/
eriviefen und gehaiten wirdes
Yolte
Mt diefen wenigen
Sein hepliches ugb {chulbiges Mitlenden
epengen,
DOever Bohlfeligen bcosi:eerci/ts ehedes gewvefence

Sitbruder
und
Brichts Batet/

Barachias Fabricius,
Keko

Paftor gu Diefdorff.

= Efriibter Libanon, dein Sepden Franctet midys
S Ocin Schictablift/ firvabr/ uns mebr als fonderlichs
D Fonteft nidht sivo Wochen sehlen/
So muften dir givo Eedern feblen, !
Die Harffen hangen mwir an deine Weiden hin/
Lnd tollen Klage-Lieder fingen/
S = Oein Kidncken frandt aud meinen Sinn:

Ty lebte ehedes in deinem Ordens

Du tranctefi mich mit deinen Waffer - Fhiffens
Du nahmft mic mit gum Huter an;
¢y dencte mebr al3 taglidy dran/ |
Drum ife durch deinen Rif audy mein Hers bluthig tworden/
Das till idy div vor GO in frillem Seuffgen bringen.
Dt muft des Hochften Hande Efjen/
1Ind dencfen/ tvas derfelbe thuts 2
Das darff Wit und Bernunft der Menfehen nicht durchotihlen.

ol dem / der lepdentlich in BOIIES Willen rubts
Das Whtter tber dir fan fidy gar bald abfiplen.

Nur BRUDEN gebyet jest von Tabors Hidbhen ab/  Marc.IX. 9. 12.
Kommt gebt mit SESL fort/ gebt gon Gethfemane;

Sebt bier foie unfer Meifter licget/

Befchvehre mit taufend Ach und Webs

bt fwic ex hicr im Bluth und unterm Lepden fieget/

So tonnt audy ihr mit Fhm im Lenden mannhaffe feym.

Am el DBera fallet man das Holls 4 jenen HNften/ Mateh XVIL4.
9lm Golgatha bringt mans i recie g,nf_gm e,

© feelig find/ die DY mit Ehrifio Huitten bauer/

Und unperedct auf ihren Deifier febn/

Die toerden deffern Glang auf Tabors Spifen fhauen/ 1.Joh.IML2.
IBenn Menfchen-Berge denn su Srund und Teommern gehn. Plalm. XL Apoc.XVI, 20,
Da wirftu Libanon bdie Sedern fvicder finden/

Dii¢ dir der Tod gerbrodyen hat/ A ;

Drein Heyland ird didy da mit Klavheit uberfeicten.

Giclichfe DRUDENR focint euch fats b

Thr mufit und Eonnt den Schmerts im Slauben ubertvindens

%br febyet gtoat begriibt den Briidern nady ing Grabs

cdodys ichy foll eucly fagen:
Die Engel haben Sie sum @ammw;@wg getragent.  Apoc. XIV.r. Hebr. XIl.2z!

Aragdeburg/ gedructt ey Chrifloph Salfeldss Kan. W Feg Buchodr, nachgel. Wittwe.
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	Als Zween geliebten Closter-Brüdern Die letzte Ehre und solenne Leichen-Begängniß in der Bergischen Kirche, vor Magdeburg, Den 16. Martii 1721. Christüblichen Gebrauch nach, erwiesen und gehalten wurde, Wolte ... Sein .... Mitleyden bezeugen ... Mitbruder und Beicht-Vater Barachias Fabricius, Jetzo Pastor zu Dießdorff
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